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PreſtLitowsk
Erneute Anerkennung der Akraine

durch die Mittelmächte
Die Vollſitzung fämtlicher Delegationen in Breſt

Litowrk vom 1 Februar über die wir geſtern berichteten
endete mit der nochmaligen ausdrücklichen Araukennung der ukrainiſchen Regierung
durch die Vertreter des Vierbundes Namens der Dele
gation der vier verbündeten Mächte gab Graf
zernin eine Erklärung ab in der es zum Schluß
ißt

Wir haben keinen Anlaß die in der Plenarſitzung
vom 12 Januar 1918 erfolgte Anerkennung der
ukrainiſchen Delegation als einer
ſelbſtändigen Delegation und als einer be

Vertretung der ukrainiſchen Volks
republik zurkckzunehmen oder einzuſchränken Wir
jehen uns vielmehr weiter veranlaßt vie nkrai
niſche Volksrepublik ſchon jetzt als unab
hängigen freien ſouveränen Staat anzuerkennen der in der Lage iſt ſelbſtändig inter
nationale Abmachungen zu treffen

Polen
Am Sonnta ſtand die Zulaſſung von Vertretern der

weſtlichen ruſſiſchen Randſtaaten zu den Verhandlungen
auf der Tagesordnung

Staatsſekretär von Kühlmann
frühere Standpunkt der Mittelmächte in dieſer An
gelegenheit ſei vollkom men unverändert geblieben Herr
Drotzki führte aus Die ruſſiſche Delegation erkenne
die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des pol
niſchen Staates in vollem Umfange an aber dieſe
Selbſtändigkeit ei nur ſcheinhar ſolangedem Regime der Beſetzung ſtehe ſie könnten daher die

enigen Vertreter die durch den Willen der Beſatzungser nmeingeſetzt worden ſeien nicht als Vertreter des

volniſchen Volkes 7

rezen in Berlin

erklärte der

Wichline Kan
Wie bekaun find geſlern eine Anzahl höherer poli

Prriön lichkeiten zur Beſprechung
Berlin eingetroffen Die Verhandlungen erſtreckenſieh wie wir hözen einegteils anf die Ernährungs

Polen unter

Halle Dienstag den 5 Februar
er

mittelbar in Verbindung zu fetz en und ſie
möglicher veiſe in ihrem We ehen ſich der Schreckens
herrſchaft Petersburgs zu entz iehen tatkröftig zu unter
ſtützen

Den erſten Schritt auf dieſem Wege vildet die trotz
des heftigen Proteſtes Trotzkis erfolgte Anerken
nung der Zentralradann Lie w Aus dieſerAne rkennung geht der unerſchütterliche Wille der Mittel
mächte deutlich bexvor die ſoweit geförderten Verhand
lungen mit den Kiewer Unterhändlern bis zum Ah
ſchluß des Friedens zu oringen Da eine
Kriegszuſtand zwiſchen Kiew und Petersburg herriekönnen ſich natürli ch aus dieſem Frie den sſchluß mit
der Rada gewiſſe Ve erwicklungen ergeben da die Mittel
mächte ein natürliches Jntereſſe daran haben müſſen

überrennen zu
dem mög

Verwicklungen
ſchiſche Be

die Rada nicht von den Bolſchewiki
laſſen Der Wahrung Hieſes Jntereſſes ſowie

lichen Eintritt der eben angedegteten
gilt ohne Zweifel die heutige deutſchröſterr

atung
s iſt ſelbſtverſtändlich daß die Mittelmächte denStandpuntt den ſie der Rada gegenüber einnehmen

uch gegenüber jedem andern Staarskörper aufrecht
erhalten werden der ſich aus dem Verbande des bis
herigen Rußlands zu löſen wünſcht Es kommen in
erſter Linie Finnland weiterhin
Republiken am Kaukaſus und Ur al
birien in Betracht Praktiſch bede
völlige Jſolierung Petersburgs und derherigen Hauptſtadt abhängigen Gebiet ste ile des ehe

maligen Zarenreiche Die Verſtändig nung über Dieſen
neuen Kurs war ſchon recht weit geföxdert ſo daß die
jetzt ſtattfindende Schlußbeſprechung kaum noch lange
Zeit in Anſpruch nehmen dürfte

Tendenziöſe Berichterſtattung
W T Berlin 4 Februar Einen neuen Be

weis für die tendenz zioſe wahrheits widrige Jnf for nierung

und S
4 Gttet dievon der bis

der O effentlichkeit Rußlands und des geſamten Aus
lands gibt ein Telegramm der Petersburger
Telegraphen Agen t ur über Jie Verhandlungenin Breſt Litowst vom 30 Januar Dort wird als Be
gründung für die Teilnahme des bayriſchen Stagats
miniſters Grafen Podewils an den Verhandlungen
angegeben Seine Anweſenheit iſt eine Folge der gegen
ſätzlichen Haltung die von der bayriſchen Preſſe gegen
ſiber der Berliner Politik eingenommen worden iſt

Ein Kommentar hierzu iſt dern
Der Bericht bringt dann auch die durch dieöffentlichung von W 7 B wie ergegebene Er

fragen andernleils auf unſere Beziehungen 32 tlärung Trotzkis wonach er feſtgeſtellt habe daf
öſtlichen Gegnern nnd insbeſondere

den erhofften Friebensſchluß mit
wkrainiſchen Kepublik

Hierzu a virBerliner Redaktien

znſeren

folgenden Bericht unſerer

tin 4 Februar
Der öſterreichiſcheungori Außer Graft terCzernin iſt heute m e in Verirn ingetroffen

Luveneorfi Fie Be
Staag r 7 ne t e de 8 Der

ebenſo General
prechungen des

der

ührers mit unſerem Staatsſetretär de Ankwäri genv Kühlmann haben her eitz an Nuchmitteg Se
gonnen Ueber den Gegen lans der Be
ratungen erfahren wir vor u ar richtete r
Seite

Die amtliche Mitteilung üh echungen
zwiſchen Herrn v Kühlmann dem Green Cacrrnin unbi
bem General Ludendorff erklärt daß Linie ch er
volitiſ und wir ſchaftli e Fragen aus e enſamen IJntereſſengebiet Deutſchlands urd Deſter reich n

rſtrecke Dieſe Meldung iſt in S algerreincyraſſung ſelbſtverſtän dlich durchaus zu t 72 mar
an um ſie recht zu ver rſtehen auch eten Zeilen leſen können Tag Hemeinane u

ſebiet Deutſchlands und der Dongumonar t iſt vangeheuer groß die augenbli c iche er rn kann jich
i nur auf akut gewordene beſtimmte Fra z

ieſes Jntereſſengebietes beziechen ver a zur Erjed
baderer
vwagender
wärtigen Zeit ihre Poſten n Brejt pitoms
an der Front veriaiſen Die brey
M ebleme ſind die Ernährun sf d
Dem die Beſchluß ſtrag über An im Oſtenz ſtenernden A ar e Wir glauben mit eilen zu
Lennen daß man in prliliſchen Kreiſen kaum
mehr mit der Möglichkeit eine VerRänvi gung m den Bolſchew ki rer netr ne ßier bekannt gewordene Tatſachen haben
mit iemlicher Secherheit ergeben daß der e r
Verdacht der U nen richtige otzkisbegründet iſt Demgegenüber ſteht aber de Er
kenatnis g es neben den Volſchewiki eine Unmenge
anderer Kreiſe gibt die den Friedensſchluß mit dend eimeiee unter allen Umſtänden ehrl ch anſtrebeng handelt ſich alſo für ans oarun einen Weg zu dieſen

nten u de die Friedenszencigtheit der dier

a egieruagen alles ihren r e n
une der r 337 Kanglererklärung ureſte Um ihr u erreichen b v den

itteimächten kar u etwas anderes zu tun als
ch mit dieſes friebliebenden Elementen

Fragen hätten die ocer Mänger in he rm
Stellung wohl kaum gerade in der gegen

W rn und
end gewordenen
rage und vor

nennen

a SBrupher Sei avſerez ütlichen Bochbarz n

der von der Petersburger TelegraphenAgentur ver
öffentlichte Bericht über die Sitzung vom28 Dezember der eine unrichtige Darſtell ing enthielt aus Petersburg niemals abgeſchick
worden ſei Die von der deutſche n Pref ſe fälſchlich gegen
die Petersburger Tel Agentur erhobene Ankla ge richteteſich alſo gegen die die dieſes Telegramm noch Ein ockholin

oder Berlin geſandt hätten
Hierzu kann mitgeteilt werden daß

zuerſt in der däniſchen Preſſe durchRitzaus Bureau verbreitet worden iſt Das an dieſes
richtete Driginaltelegramm ſt unterſchrieben

Mieſinik iſt der ruſſiſche Name der Agentur und

jenes Telegramm
Januarann 2

iſt datiert cus Petersburg vom 2 Januar
W T Berlin 4 Februar Folgender Funk

pruch erging gat 1 Februar von dem wkrainiſchen
kriegsrevolutionärca Stab des Nitolajewſchen Bezirls

Hie in den Jeitn ngen erſchienene Nachricht über die
oberſte Suoat e alt des RNatces in der Stadt
lajew die von den Anhängern Lenins DraunſteinCo perbreitet wirs iſt eine offiziöſe Ausſtreuung da
alle ſtaglhchen Dra an der ung hängigen ukrainiſchen
Nepublik wie Eiſenbahn Puſt Telegravhen Televphon
Kriegztrains und Derots ſowie die ganze BadnlinieSramynta ſorgiom durch der ungb

chen Republik u
W n 9 75n 55
hö meinen un
uttainiiche Truppen vewacht werden Genan ſo iſt die
Lage n Cherſon

Petecrsburger Zuſtände
W T Stockholm 4 Febrnar Die Zuſtänbe

in Petersburg werden von Tag zu Tag ſchlimmer
Jn der Nacht zum 1 Februar wurde das Mitglied des
Zentralkomitees des Rates der Arbeiter und Soldaten

deputation Gold manne Hofer agausgeraubt
Jn der gleichen Nacht wurde Preobraſchensky
Mitglied des Vollzugsausſchuſſes des Arbeiter und
Solſdatewrates auf dem Newsky Markt ſeines Mantels
ſeiner Brieftaſche und des Revolvers bergubt wobei
die Banditen erklärten daß ſie auf Befehl des Rates der
Arbeiter und Soldaten Deputation alle Paſſanten zu
unterſuchen hätten Jm Liteinij Rayon wurden Läden
geplündert darunter auch eine Niederlage der Firma
Trem yoynil Einige läadere t wurden er
ſchoſſen Du ber Recht zum t Februar worde ein
Weinkeller in der Gogsol Straße geplündert wobei
Meoſchinengepehre in Tätigkeit traten e x
termewn och ach ber M ſener

die neugegründetenj e

Nito

n dex Regiernng rque

9i

1

rer

Scharfe Schüſſe
auf ſchwediſche Kriegsſchiffe
W T Stockholm 4 Februar Der Befehlshaber der ſchwediſchen Schiffsex pedition

nach Finnland die die Skandinavier dort abholen
ſoll meldet in einem Radiotelegramm daß am Sonntag
um 14 Uhr von Röfſö bei Mäntylucte Granatfener
gegen das vorderſte Schiff eröffnet wurde Ungefähr
6 Granaten explodierten im Eiſe etwa 1000 Meter vor
dem Eisbrecher Nach vier Stunden kamen ruſſiſcha
Matroſen und Vertreter der Roten Garde an Vord des
Kanonenbootes Svenskſund und teilten mit daß die
Ruſſen die Schiffe mit ſcharſen Schüſſen angehalten
hätten weil ſie den Eisbrecher für den von Finnland
entflohenen Eisbrecher Sempo gehalten hätten und
brfürchteten daß dieſe Schiffe Truppen und Waffetnührten Die Schiffe mit Ausnahme des Kanonenbootes
Sbenstſund erhielten daranf die Erlaubnis in den
Hafen von Mänthlucte einzulanfen

Die Gewalttaten der Roten Garde
Stockholm 4 Febru T Nach eine 4

peranſtalt te die dortige
Meldur n an

Rote Ga
en General Söde rer Haus uchung bei nd 2 jährigjHjielm der die Eindringt mit Revolv erſchüſſenempfing und ſich dann ſelbſt e ſchoßz Jn den Vorſtädten

von Delſingi ors wurden eine Anzahl Bürgergardiſten
erſchoſſen Am Freitag ſtürmte der Pöbel unter An

führung der Roten Gardiſten das e e he Theater
deſſen Jnneres völlig zerſtört wurde Unter den Ausländern in Helſingſors herr ſcht große üuſte gung

3zei rungDeutſche 44

Der Fall Painleveé
Drahtmeldung

Paris 4 Februar Die Angriffe gegen
RA in rugfe ch d 90 JPainlevés rufen auch die politiſchen Freunde des
früheren Miniſterpräſodenten auf den Plan Renau
del kündigt in der Humanité an daß nachdem einmal

e v S J gdas Verhalten Painlevés während der letzten April

r d r r 8 S TOffenſive zur Debatte geſtellt ſei eine öffentliche

9 r r W ſ her N 7 w t nparlamentariſche Ausſprache über den Vorgang unver
neidlich ſei Renaudel wünſcht die re e desBoerichts über die acheime Kammer ebatte betr je

Offenſive vom 16 April ſo daß dem Lande Gelegenheit
genehen werde die wirkli chen Vevankwortlichen feſtzuſtellen Eine ne chträg iche öffentliche Debat e werde

übrigens zu einer gdachprüfung der von militäriſcher

Seite befolgten Methoden auch während der Negierung
Clömenceaus führen Gewiſſe Tatſachen die ſich auf

J T T 14 Fdie ſchwere Artillerie die Trains das L
auf das Bombardeoment Paris bezögen würden ge
wügenden Anlaß zu einer Ausſprache biete

Painlevs ſelbſt tritt im Eclagair auf das be
ſtimmteſte der von zewiſſen Blättern gegebenen
Behauptung e April Offenſive eigen
mächtig abgebro habe entgegen Oeuvre

füpeſen und

von

wied

c enr 41bemerkt auf Gruns von Mitteilungen eines Freundes

Tainlers daß die Offenſive am 17 April von
ſelbſt abgebrochen worden
16 April 9 Uhr vormittags feſt

r Durchbruchsverſuch als ger

General Nivelle
jei nachdem
geſtanden
ſcheitert

Ein Eingriff in die ReCreshſlege
Rücktritt Dubails

ep Paris 4 Februar Eigene Drahtmeloung Die
von den ſoialiſtiſchen Abgeordneten Renaudel und
Moulet eingebrachte Jnterpellat über die
Handhabung der rn ſets bezieht ſich
auf folgenden durch die Ausrufer in den Straßen vonParis wiedergegebenen aber ich amtlich beſtätigten

Vorgang Am 24 Dezember v J ſoll das Kriegs
minifterium den Pariſer Militärgouverneur General
Dubail erſucht haben den wegen ſeiner ſcharfen
Denkweiſe bekannten Oberſten zum Vorſitzenden des
Kriegsgerichts zu ernennen das die Hochverrats
affären abzuurteilen hat Geneval Dubail ſoll darauf
hingewieſen haben daß er von einer Richtererneanung

chon am

habe 5 a d
u betrachten ſei

o n

m

zur Zeit abſehen müſſe da die Liſte der Richter beim
Kriegsgericht feit der Dreyfusaffäre ſechs Monate vor
Eröffnung eines Prozeſſes feſtgelegt ſein müſſe Da
das Kriegsminiſterium reden guf ſeinem Wanſch G

Zeſtard ſoll Gexeral Toßail ſeinen Adcktrit axgeörten

1918

Neue r gcten hen in Berlin
Von den Kampffronten

W T Berlin t Febrnar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 4 Febrnar Amtlich wird ver
lautbart

Zwiſchen Etſch und Piave lebhafte Artillerie
kämpfe Oeſtlich der Brenta wurden zwei feindliche
Erkundungsvorſtöße abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

DepferdesFliegerangciffs auf London

58 Tote 173 Verwundete

i London 4li en Polis il J M 10 R ter e tb La AteullebL le amD

erichte geben die Geſamtverluſte
die foweit bekannt durch den Luftan griff in derNacht vom 28 zum 29 Januar in allen von Lindeichen

Flugzeugen berührten Bezirken entſtanden ſind folgen
dermaßen an 58 Tote und 173 Verwundete Es
wurde 30 h a tet und 9 verwundet im einem

als S ntt t bei Luftangrifſen benutzt enSehano Die v eiti gung der Trümmer dieſes Ge
bäudes wird bedeutend erſchn wert durch den Zuſtand des
Bauwerkes Es ges daß noch mehr L Leichen ge
funden werden ſie Polizei iſt benachr chtigt worden
daß noch 4 Perſonen in dem betreffenden Bezirk vermißt
werden

Neue Anruhen in Portugal
Paris 4 Februar Drahtmeldung

Die Blätter erfahren ans Madrid Es gehen in Madridhartnäckige Gerüchte über neue ern u e Ereigniſſe

in Portugal um Jn Vigo eingetroffene Reiſende
erzählen ſie ſeien infolge plötzlich ausgebrochener Un
ruhen abgereift

Die portugieſiſ e Geſand
dieſen E riſſe c rft O11

zadrid erklärte

F We 9ne Senntnis zu yaben
die Etreikiage

Die Berliner Streikbewegung zeigte geſtern
wie der Lok Anz berichtet das Bild das nach den Er

von

eigniſſen der letzten Tage zu erwarten war Die Zahl
der Arbeiter die die Arbeit geſtern wieder aufgenommen
haben hat ſich um 100 000 geſteigert Dabei iſt zu be

treikenden in den Betrieben die
nicht zur Kriegsinduſtrie gehören bereits früher zur
Arbeit zurückgekehrt waren Jm ganzen läßt ſich alſo
ſagen daß die Streitbewegnng i Groß
Berlin als nahezu beendet angeſehen werden
kann

rückſichtigen daß die S

Aus dem Reiche liegen g leichf alls beruhigende Meldungen vor So iſt im Gebiet des Kl rpsbezirks
Altona überall die Arbeit wi eder ar tfgenommen wor

Nur in Bremen iſt noch ein Teil der Arbeiter
doch iſt die Bewequng auch dort be

reits im Auflauen begriffen Jn Köln iſt der Aus
ſtand gleichfalls beendigt Jn Bielefeld ſind das
gegen etwa 6000 Mann nen in den Ausſtand z
In Fra n Ifurt a M beſteht weder ein Streik n
eine Streikgef Jn Ge7 a wurden für ceſternbeitseinſte gen befürchtet Jm Königre eich Sach fgf
iſt die Bewegung ſtark in der Abnahme begriffen
Breslau hat die Bewegnng die am 1 Febrvar
ſetzte und etwa 5000 Arbeiter umfaßte nur ganz kn
Zeit gedanert die Arbeiter ſind alle wieder zur Ark

zurückgekehrt

Die Verhandlung

den

ſchaft ausſtändig

gegen Ab Dittmann
W 2 Berlin Fe ebrvar J der

vor dem and gert r ſtand die Haud
gegen den Reichstagsab geordneten Ditt

Soßzialdemo
dgerichtsdirektor Leue

gen richt s

verhandelung

mann von
Vor a vkratie an Vorſitzender war Lan

6 bder Partei der Unabhängigen

Berichterſtatter Kriegsgerichftsvat Dr Köhler Ver
teidiger Rechtsanwal Haaſe und Dr Herzfeld Der
Berichterſtatter beantragte wegen verſuchten Landes
verrats Tateinheit mit Vergehen gegen Parograph
9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſechs Jahre Zucht
Haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünſ Jahren Das Gericht erkannte auf
fünf Jahre Feſtungshaft wegen ver
ſuchten Landesverrats in Tateinheit mit Ver
gehen gegen das Geſetz über den Belagerungszuſtand
und auf zwei Monate Gefängnis wegen
Widerſtandes gegen die Stagitegewalt
Det Gericht eahm das Borhanderſein mildernder Um

habeg wornit der Zwiſchenfall exledigt war C e ſtände an und erkannte euf Feſtungsdaf weil es wicht

a
maneegu hat ſieh i erkbärt S bi h feſtſtellen zu können glauhbte das die Surafrat aus ernse

LA iel 4

e



Pericht der Hverſten Heeresleitung

W T Graßes Haupt guartier 4 Febrrar
Kriegsjichaupla hv Front ArtiZerietätigkeit dieC 8 a in Flandern zwiſchen demWalb und ver 2we ſowie deiderſeits der

Abend ſteigerte

toge

ie ea

tune

Weſtüieh den el iiconet ſchriterie ein arker Er
r 1 1kundungsrorſtoß ver Engländer an der Bilelte nördli h Ueber den Kongreß ber u krain iſſchen

z 4 n u 4 J 7 n 9 s B Krainiſchen Nachpon Brale pranges die Srunzejen vuriberge her ar in v el Merdet ulletin des ukrainiſchen Nac
richtenbienſtes in Stockholm umunſerer Poſtenſtellung ein

Eigene Änfanerie urd Pioniere holten nordwellin l
von BVezonvaux 19 Gefangene aus den jrangöſſd en hieB räter I

S

ſiſchen

en
Z ag n 18 jeindſiche Flugze e und

racht
Sin ven Se je t

Jn Luftkä mpf
lehten

z Feſſelbal on uzum Ahſturz geh

z Machenſchaſten der Sowjets

ocru en und zwar in ſolcher Weiſe A
t

und von der Erde ans warded übrige Teil

konzentr a Feuer
wird den Jtalienern die ſich mit allerehben Reſte ihrer Febir front feſtklamene

wänſchte Erleichterung bringen 2
dem tn c Kraft an Si

ra

3
er der Ukraine

die Volſchewiki ein
ß ſie ſicher waren

Mehrheit zu erhalten So e zum Beiſpiel dieihren 000 E inwohnern das Recht
dorth zu ſchicken während derGoube e es das 2 Millionen

eord ſchicen durfteebenſalle

Dieſer Kongreß wurde durch

ad Poltawa mit
n Abgeordnete

Teil des
l nur vierTſche W dtennen baleitch ſie nur 30 000 Einwohner

ivt
ne dev bne2

du

Arte er

urfte

unſerer Batterien jumwumnben d ſchauderhaften Verhältniſſe im Sivoler Lager

gum Mannſchaften

deutſche und öſterreichiſch ungariſche Jnternierte
Sammelſtelle
wagen in 14 tägiger Eiſenbahnfahrt nach Ungurent etwa

120 Kilometer ſüdöſtlich Dorohoi und Rediu gebracht wurden
Der ganze Reiſeproviant für dieſe 14 Tage beſtand aus zwei
Broten auf den
Hunger

geſtapelt Hier ſpielten ſich nun wilde Szenen im Kampfe

dann verzehrt wurden
zahlreiche Todesſällehöfen aus den Waggon s geworfen

Leichen zwei bis drei T
nierten liegen bleiben

Transvportführer geſchändet
ſieben Ab e Frühjahr dieſes Jahres von den 1700 Jnkernierten etwa

900 an Se

e ſagten Sipote wäre Strafwache für Offiziere und

Der andere Deutſche berichtete daß mit ihm zuſammen
von der

ungeſäubertem VieheGalatz in

Die Leute ſtarben buchſtäblich anKopf
Zuckerrüben aufAn einzelnen Stationen lagen

ar rohe Nüben ab die mit wildem Heißhunger
Die Folge dieſer Nahrung waren

Die Leichen wurden auf den Bahn
Oft mußten aber die

Tage zwiſchen den eingepferchten Jnter
Ein 16 jähriges Mädchen deſſen Vater

wurde in Gegenwart der Leiche vom
Jm Lager Ungureni ſtarben bis

ein Ppa

Zug verſtorben

itch en

TewegrayF J C Hearnſhaw vas Im Danly
vom 8 J anuar erſ er Es er darig

t ſteht vor Ereigniſſen und
m e a ſeiner Geſchichte nur d ſindch von einer öſterreichiſch dert chen ive vorHumecre n und vor Boſchewismus im eigewen Jan de
Vor einem Jahr um dieſe Zeit ſchien die Niederlage
der Mintelmachte gewiß

leiten

die Ruſſen waren glänzender
denn je ausgerüſtet bis die Verrückbheit der Lemniſten

alles über den Haufen warf
Jetzt liegt die gange Laſt bes Krieges engliſchen

Schultern denn der neue Bundesgenoſſe Amerika ſtvo nicht ſo weit
Wir zu Hauſe ſtehen vor einer Hungersnot wie

e ſelbſt den Mittelalter nicht bekannt war Wiri en durch dieſe Hölle hindurchgehen wie unſere
Soldaten im Felde durch die Hölle des Feuers gehen
Den Deutſchen dürfen wir im Ertvragen von Entbohrungen nicht noch ſtehen Aber die Ausſichten dafür
ſind richt die hHeſten Bei uns zu Hauſe herrſcht Unrude man agt über Wucher man verlangt ein See
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n e t V r 4 t D 3un d ber r Zeche lag rin her echt vi x Aero ednete zu ſchicken überzeugt nicht unbeſtraft bleiben mittel gusbloiben Die Wahr t bitter die alltöp
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da Man Ukra ine nicht n r dune e Bolſchew iki ſond rn urh F chtl v tr freundliche und andere bo che gut ſche E infikſſe und

t 111 577 ma bi rden et öſchiſ gari ſchen Truppen die Ukrainer ve titeten wird urchtlos un en Lehren e en v nahmefühigen Boden Der Zeitpunt
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J 8 30 J 1 ſ i r c
n t aiten u 9 t en 5 p H der Stim men r jelt m tärlich 124 von 2500 Teile Mar Jnf teg gebor en ve 30 18 6 zu an en kam 9 r üſſe 3 a cimwen ſcharfe n 9

D der Ho he von Aſ Kampf nehmern Um ihre Haltung zu retten verlichen die genberg Fres ein Se W gft a retſchau bei unternehmen gen ſolche Ruhe eſtörer und zur wirt

r i äc 17 r 9 n t 23 F 3 W m J dm U S d ſt e n v igo ramp Bo 4 cwiki den KDongre ß den G orirat 7 nachdem ſie einen 8ei J z wurde ar n 24 ezember 1914 wegen jenes un Aufklärung des les hre en Wi r müſſen durdk

nie nahe u c d 7 n J u 2 4 4h e a angen Proteſt Frren die Verletzung ihrer Organiſations retten en tapferen Verhaltens in allen Gefechten ine halben nur mit wer enen Kraft können wir dieVon V an s G e C O 9 D o tlevs in e re 4 ch u nd den K ougre für u Un geſ etzl ich er de em Fiergen Kreuz 2 Kl aſſe usge eichnet Er ging deu dewuſſchen A ngriffe F r üch ſchla gen und die Stänke

u Di 5 y J 3 Fr 0 d de90 Januar klär t hatten eſer Prot eſi welcher von der Bour dann bei Ypern mit der d St r u Iſe Unter merilas wir d uns wied der die Aufn ahme iner Offen

4 V e b izi ten beim Kruisdyk v achdem all dieſe rn Hin wieUnter Einſatz einer ganzen nenanfoefüllten Ar geoiſie der Ropa handelt und an den bekannlen S er lt en beim Kru Vaged d falls e r eſer ſie ermöglichen Ein n der getr ormedehba n taliener en na der Ho ch 5 ä ſche o r demago viſche 9 Ihr raſen reich iſt wurde nur von Stelle Stürmenden außer age orn gefa en r x Pebigpt v auch wied r Wein etwa cht m t n eAſiag t Frontragum der eiwa von der C r 124 Bolf chew fi unterzeichnet die insgeſamt nur Wwundet waren unterſtützte er ſo nen w rwundeten gſchale werfen können und das letzte Ende des

t e i M 1 t Du c 4 4 n e g ühr L t u et I r 9 wen r n r r n 3 fi e t t in m 1 v t hchye ſoſchaft Zocchi bis über die Frenzeleſch u t thinaus verlauf ft 49 Arbeiter e h be n b eſeee e p a ein S r a gelten der We en Arihes mit em ſcheiden
n w che ren Krärten im weſentlichen Nachdem ſie den Kon greß verleſen gtten t um bet e e 1 Hn u ei it f m 0 p e Das 2 chv 51 t vert hirlen Stelun en gn ſchloſſen bie Bolſchewiki ſich ſelber zum ukrainiſchen führer vom feindlichen Swignterteft ue r wen ger gefäh det euchtkorn

r C De 2 le e v
gegriffen die nairlich noch lange Kongreß zu erklä ie ſten z Meſem Zweck nach ar Nach Einbru ich Du e en gehorn Leben des Soldaten im wilden Weſten ſpielt

m el le e i W n z St tna vorkon nd outen de e uchtk i ichti Rolle D m Ein4 6 V an C k v ſichere hüten a s in Ki e w mit eini aus der Di ung r nme en n nſdas Leuchtkorn eine wie tige Rolle Darum Ein3 e e e l 9 r 0 W l 9 M r i Mv an 1 der die nd dielten am 28 Dezember e Verſammlung ah der Verwundeten zurück Er re ſein vorzügliches Leuchtkorn iſt wenn ein eine Hilfseinrichtung am

t e n 1 er Dre u l an el i c t V rbal Se Fuor Gr z 1 oft r er h 83 n Radiumplättche ro T rer de Paomen 6 Urfainiſ on Werhalven das Lnſerne Kreu vnfanteriegewehr die mit einem Radiumplättchen ver4 c V 41 G b n o 4 n weiber r 24 2 er M a TD Ur 4 iſcher S 32 t der 3 h M 4 jelſi 9 gn Urkrite okbaden und Banernräte gaben Si er ſehen iſt und um in der Nacht ein zielſicheres Schießent ucht u Moſſo Urb r nernrare en Sie e Ein ſchneidiger Soldat mra 2 t wiſchen der ttc o reße ln nen Vorſtand und behauvteten daß dieſer die J J 6 6 A ſt zu ermos lichen auf dem Korn befeſti gt wird Hatte da

9 1 d u r W z 3 n 1 r r F gund der Frengeleſdüncht erhoben ich voneina cher drech einziee goſehmähige Repgierungskörperſchaft ſei Der o re er Jeuck geboren am H Auguſt eine Kompagnie einen Felowebellentnant zugewieſen er
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r l u 4 en 6 5 t n r er un 55 0 t L ute t 11 e l 4 ln zit ben Seu t e w B ter rn z u de die g a aus Als die Franzoſen nach ſtarker Artillerie und Minen Appell mit Gewehr angetreten o hne Leuch komn wie be
t m n zug einen Bauernrote ernannt wure gefamn t tr c Bg g 6 m er Ukraine übernomme Die frühere vrorbereitung den Sturm auf Höhe 17 in den Dünen antraten fohlen Dor Spieß muſterte noch einmal mit väterMe Cima u fing in der Ukraine übernomn frühe e n Feinde in einer t S en merte m eM te Sp F na Ec L e n R c17 i t befand er ſich am nächſten am Feinde in einem Unterſt ind ich Bl ck ſciwe Heerſcharen bevor de Herr Frol

her er G chwantt wiſchen re das EGeneralſetretarigt der Zen itral Rada war ſämtliche Poſte urd unerwartet vor x r rv e c 6 z L ß S w d F ſche n Da an itliche Joften tot waren wurde er unerwart J von r elleutwar t als die ſtho en C 2 er auf der Bi1 8 r rer t 9 v i n o 412009 le h e at 7 t e ä r ſchen Sir e vif mehreren Franzof en aus v 7 Unterſtand herausgeholt und Fläche erſ cheint Dann naht Er t ausholenden
n alfcſtel s und Secr Kroßt t Demolrane e urgeviſie ihn e p g 51 ehe z r arden v 8 ſ n r J 4 M 8 t labgefi ührt es gelan 9 ihm ſic los zur eif gen und zu ſeit er Kom S chritt en Komvpoonie til r en Augenm J J r c darum 3 der Ra ſützt ſich lediglich auf die Macht der irr t men die t Gegenſto guſeßte n h h c ns irre ar r vot n u e 9 Wolf pagnie zu kommen die gerade zum Gegenſtoß n le Un rechts Und d r Spietz meldet ſtramm a mpa ar r r J r m 7 da en un t y an 7 et en Vo S 455 wäh v r IInen ad z ekotnmen urd de ch auf den echten Volks herzüglich ſchloß er ſih an und ar durch ſchneidiges Drauf Am Gewehr uppelt angetreten Leuchttorn fehlt Eine

re o 24 p dug toilken wird dann die nung e chen hen el o r Jeine a Am C hſie ließen ſich ben v h 2 u m 7 das J Z O I 2 ausge gehen ein leuchtendes Beiſ viel für ſeine Kameraden Am in weil e Rö e huſch t über di Zü des neuenebenſo r el i ihren Anſtermen gegen e regführten Soldaten ſich weigern werden Januar 1916 iſt Jeuck bei der Bergung eines gefallenen Horgeſehten und rollenden lugen eden Bände Dann
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V 1 95 r 1 v 7 M t 41 11 I J in e e t B t h Sanniti erzöhlt der deutſche Hauptlehrer E H recht S Familie IY ir Krieg
2 t 1 l t n n G J S M J c m Du F 5 ßund n anſchaulich in der Deutſche 290 e et o t en S oten adoptte und zwar ſovilJ r 7 re irre t e ent men feinen Meitteilungen das folgende e ein Rechtsanwalt den Sohn eines Nechtsanwalts anwä an 4 a t 48 y ntwortet Na wieber in Leonberg iſt in den Jahren 1501 his 1804 von Deut nohmen ein Kaufmann einen Kaufmannsſohn ein Ar

f J ſchen erbaut worden Die Seelenzahl des orfes be ter den Sohn eines Arhbeiters uſw ine Urlaubs

1 r c er T I c wen in5e n in tr r W 93 5 r d t van t 4 a r ä6 Se 3 d daß ſie das ven l r h er et ſoll der rmmy in ſeiner Adoptjvfamilie verJ 7 u z 1 19 t r 9 J La 3 u ſprun 4 re e wo ſche u ar u r n In i 7514 kr läßt fein Mittet t r c1 unve u um de Am n rn den Aufenthalt je1 2 i ho J t h 7 t v R c t4 l Tee J J e 9 I r 1 r S m1 ſ v 2 2 t 3 r d 1 v 7 e treits r 4 Werner r in t ne ren e u t e Ausſicht auf ihre franzöſiſche Familie wirt hu J J 444 e 43444 M j J u e n mit 2 t J i F de entgeg inchmen werd n9 r 2 b r V 4 er unerhörten Barbarei der Rum in alter Name wieder 74 I C F J e o r o e b J t de 44 45 17 5 un nung 1 ine 13z in Ge n De en je Hänt dorfes ſind ganz in deutſchem Stile SDc b Litich Unmnb dann nod eine lieber u
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1 55 8 C1 tig m und dann t Jaſſy einge erkert und wie j ein gro k bildet n 0d in einerw r 5 2 2 r in 5 Beſemeinſte cher b t Dort traf er zwei deutſ el C Fe des Hoſes ber ger F i Uuni ſehr ſauber
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t t f t ro r J t 2 3 v t 1 2 c 5 8 7e n rot Meditament ten faſt gänzlich Jhre Parole innen im Orte zählt auch vie Brüdergemeinde viele Mit B bichenstein erhältlich

r r 7 y 9 t 9 n We tn n v uw zu gl und war her Lieber totgeſchoſſen als in dieſer Hölle weiter glieder 28 9 9 r d 5 r f en v r F rhb r le C S Se J l e f n C 10 fand Hre Flu ein ſchnelles Ende f u rch t 1 e y L J 7 T10s zu es h ohne Truck von feindlicher bare Mißhandl u ngen waren der Beginn der ſie Die bevorſtehende ſchl imme Zeit für ngland General Anzeiger t Halle u di rov Sachsen
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je 2 rebung dieſer ppen die nun und bie c r Gefängniswache ablöſten beſtätigten mir un n Eingeſandt des London u feſſor ca h4 1 b J t a c un l l r u T 0 9 u e n 4 c T c er e u r 2 rn e J x änende x m Jc un n r an r vWwwnonn gh n n h V4 pielle cht doch de eng um tüchtigen echt G 3 füögt je hbenättinenb hi van al en eini C n 2 tn H ren gfrieden nwafkt i tht 00 eug zum tu tigen iel t r 7yrech u e egutigent hinzu 19 Geor 9 ſern erwiderte ich en inn gcf te mir4 14 i J 15 v in t Verteidigu n g des eſetze noch weiter aus pine t wollte SIm He err jrey fing die Tante an ich möchte gern nur noch eine Frage Darf man dem unehelichen Vater haben Sie denn für eir ich

0 n C en d r 1 n 7 J w r J J J o 6 J 14 1 Jer Be im die gs8went K juriſtiſchen Beirat hören Sie ſind doch wohl ſchon eines Kindes der ſeine geſetzlicher Abfindung flicht en ſel 1 te ich ich übe di ſt

1 n gern geren m 71 mir inl S J 2 l 2 u C 1 u 1 len ID t 10 e it mi be In St viele i V 27 mir un el nfache ſchon vor Jahren erfüllt hat auffordern no och etwa 1 li 9 erwa I a

Di re An u re her nnn 7 e e 14 U r t u l iruck verbote Dit ſichere Au kunft geben ionnen Sehen Sie ich mehr für ſein Kind zu tunmidtlein ſagte es Mor möchte den Jungen da als eigen annehmen ad optieren Fräulein Schreyer das Moraliſche verſteht ſich auch t t w ſind wir j
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